
Blaue Maus verzaubert junge Leseratten
Die Tiefenbronner Kämmerin -Cornelia Hoeß hat ihr erstes Kinderbuch veröffentlicht

VON CAROLIN BECKER

TIEFENBRONN. ;Haushaltsplan, Bauwasser­
zins und Abwassergebühren, Steuern,
Mahnwesen und Vbllstreckung: Die Aufga­
benbereiche,. die auf der Tiefenbronner
Homepage für die Kämmerin der Gemein­
de aufgelistet sind, klingen nicht nach pu­
rer Poesie. Zahlen und Fakten sind es in
der Hauptsache, die den Alltag von Corne­
lia Hoeß bestimmen. Dennoch - oder viel­
leicht gerade deswegen - hat die Frau der
Zahlen im Schreiben von Kinderbüchern
eine ganz neue Welt für sich erobert. Das
Ergebnis heißt "Abenteuer im Bücherregal
- Die wilden Piraten von San Petronello"
und ist seit wenigen Tagen auf dem Markt.

Eine kleine öffentliche Leihbücherei ist
'es, ein wenig muffig, aber ausgestattet mit
vielen dicken Wälzern und noch mehr alt­
modischem Charme, in die Cornelia Hoeß
ihre Leser versetzt. Eine kleine Bücherei,
wie sie die Autoriil als Kind selbst geliebt
und h'äufig aufgesucht hat. Nur dass die
junge Leseratte dort keine blaue Maus ge­
troffen hat. Einer solchen, Lapislazuli ge­
nannt, überträgt die Autorin die Hauptrol­
le in ihrer Geschichte, die wie von Zauber-

hand in die geheimnisvolle Welt eines
längst verblichenen Grafen führt. Dass es
dort an der Seite eines kleinen Draclren
namens Bobby reichlich Abenteuer zu
überstehen gilt, versteht sich von selbst.

Entsprechend vielversprechend klingt
die von Cornelia Hoeß anschaulich und mit
witzigen Details für eine Leserschaft im
Alter zwischen acht und zwölf Jahren zu
Papier gebrachte Geschichte. Und dennoch
stehe nicht zu befürchten, dass sie ihrer).
Beruf, der ihr Freude bereite, zugunsten
der Schriftstellerei an den Nagel hängen
werde. "Als ich das frisch gedruckte Buch
zum ersten Mal in den Händen hielt, war
das schon ein erhebendes Gefühl", sagt die
Wahl-Pforzheimerin, "aber ich bilde mir
jetzt nicht ein~ einen neuen Harry Potter
zu landen. ", Sie schreibe ohne Druck an
den Wochenenden und Feierabenden, stelle
dafür gern auch den gemütlichen Fernseh­
abend oder die eine oder andere Arbeit im
Haushalt hintenan. Denn klar sei: "In ei­
nem solchen Buch steckt enorm viel Zeit,
die man sich eben an anderer Stelle ab­
knapsen muss. "

Eine gute Aufsatzschreiberin sei sie ge­
wesen, erinnert sich Cornelia Hoeß an ihre

Schulzeit. "Wahnsinnig gern" habe sie ge­
lesen, abgesehen von Beiträgen für die
Schüler- und Abi-Zeitung aber nicht dar­
an gedacht, anstatt n\lrzu konsumieren
auch selbst Lesestoff zu produzieren. Da­
ran habe sich auch im Berufsleben, das die
gebürtige Freiburgerin nach der Verwal­
tungsausbildung zunächst nach Pforzheim
und schließlich nach Tiefenbronn führte,
nichts geändert. Dass aus ihr doch noch ei­
ne begeisterte Feierabend-Autorin werden
würde, dafür habe, zumindest indirekt, ihr
Mann, ein früherer Lehrer, gesorgt, der im
Ruhestand damit begonnen habe, Fanta­
sy-Romane zu verfassen. "Das konnte ich
dann doch nicht auf mir sitzen lassen",
scherzt Corne1ia Hoeß. Darüber hinaus
sporne sie der Gedanke an, ihren zehn und
elf Jahre alten Nichten etwas.ganz Persön-
liches hinterlassen zu können. _

In der Älteren der beiden hat die Auto­
rin bereits eine Test-Leserin gefunden.
"Das Buch hat ihr gefallen", fasst Cornelia
Hoeß die Reaktion zusammen, "aber insge­
samt kam ihr die Zauberei etwas zu kurz."
Uneingeschränkt positiv hätten dagegen
junge· Verwandte ihres Mannes geurteilt.
"Die waren ganz begeistert." Die Rück-

meldung ihrer Leser sei ihr wichtig, betont
die 49-Jährige, schließlich arbeite sie be­
reits' an Teil zwei der Abenteuer-Reihe, in
der es ihre Protagonisten in ein Grimm'­
sches Märchenbuch verschlägt: Dort, so
viel verrät die Schöpferin von Maus Lapis­
lazuli und Drache Bobby exklusiv schon
mal vora15,bekommen es die beiden mit ei­
nerreichlich verdrehten Welt zu tun, in
der die Könige im Gartenarbeiten und ihr
Schloss vermieten müssen und in der nicht
der zaghafte Teufel, sondern dessen Groß­
mutter das ZepteT schwingt ..

Ein Drittel des Werks sei bereits getippt,
schätzt die Kämmerin. Wie der weitere
Weg ihrer Helden zum Happy End verlau­
fen wird, davon freilich lässt sie sich selbst
noch überraschen. Einen festen Plan lege
sie sich am Anfang eines Projekts nicht zu­
recht. Warum auch? Schließlich reicht es,
wenn im Amt Zahlen und Fakten vorherr­
schen. Am Feie~abend regiert die Fantasie.

• "Abenteuerim Bücherregal- Diewilden Piraten
von San Petronello" ist im Heimsheimer Medi­
enverlag printsystem erschienen und kann über
die ISBN-Nummer978-3-938295-35-9 im Buch­
handel bestellt werden.

DieFinanzverwalterinund j

mit ihrem Erstlingswerk.
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das schon ein erhebendes Gefühl", sagt die
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